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Mflemdtte

Organ fcer jtdtoetjertfdjeit Slrmee.

Bet Sajnm?. P«lit5r}eitf(t)ïift XLYI. Salgano,.

iöafel. 9. Octooer 1880. Nr. 41.
(grfdjeint in roftdjentlidjen SRummern. ©er Sßreia per ©emefter tft franto buret) bie ©djroeij gr. 4.

©te SBefteiïungen toerben bireït an „Senn» Sttjtnabe, JJerlagabuttjljan&lung in JBafel" abreffirt, ber »Setrag roirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burdj SRadjnafjme erhoben. 3m 3lu?lanbe netjmen alte 93udjt)attblungen SBefteiïungen an.
SBeranttoortlidjer SRebaftor: Dberftlieutenant »on digger.

3nbalt: ©er Sruppenjufammenjug ber III. Strmec©t»ifion 1830. — ©ibgenoffenfdjaft: SBeridjt be« Sentralcoinfte'« be«

eibg. Untcrofffjferêoerein« pro 1879. (Sdjlug.) — ©er Sürdjer Äafetncn.'&jpfju«. f Dberftlieutenant gtanj SßebeoiOa. f SBer»

waltungälieutcnant ©ütftelet. Unfälle. — Slu«lanb: Deftcrteldj: ©Ic SBermetjtung bct f. f. 3ägctbataiaone. IBcfajäftlgung »on

Dfftjltren bei bem ©au ber Slrlbergbatjn. Stallen : ©rege Sruppenfdjau in glorenj. '.Belgien : ©ic ©djute füt bfe ©djanjatbetten
bei infantate. SRumänfen : Stuppen.Uebungen. — SBerfdjteoent« : Sur grage ber SWunitton«wagen für tie gclt>»Slrttllcrle. (©djlup.)

25er SruMjenjufttmmettjitfj bee 111. %tmtt=
2>tt»ifimt 1880.

5©ir beginnen unfern Beridjt mit bem Moment
ber Konzentration ber III. SDioifion bei Bern, naaj

Sdjlufj Der Borübungen, am 10. September 9iadj»

mittagâ. SDie SDioifion tjatte §u biefer geit einen

Beftanb oon ca. 8000 uTiann, 714 fôeitpferben,

872 3ugpferben unb 272 gufjrroerfen. (Soü«<Stat

12,679 uTcann, (5ffeftio»Beftanb auf 1. Januar
1880 12,690.) SDie Ordre de bataille toar:
SDioiftonê»Kotnmanbant: Oberftbioifionâr SSlex>tx.

Stabëdjef : Oberftlieutenant SBalttjer.
I. SDioifionê.Slbiutant: u-cafor SRifolb.

©uibenfompagnten 3 unb 10.

5. ^nfanteriebrigabe: Oberft Stetntjâuêltn.
9. Infanterieregiment : Oberftlieutenant TOüHer.

Bataiaone 25, 26, 27.

10. Infanterieregiment: Oberftlieutenant Söirtt).
Bataiüone 28, 29, 30.

6. 3nfanteriebrigabe: Oberft o. Büren.
11. Infanterieregiment : Oberftlieutenant ©igar.

Bataiüone 31, 32, 33.

12. Infanterieregiment: Oberftlieut. gurbudjen.
Bataiüone 34, 35, 36.

©ajüfcenbatatflon 3.

SDragonerregiment 3: Oberftlieutenant Kütjne.

Sajmabronen 7, 8, 9.

3. 2lrtiüerie»Brigabe : Oberft Kutjn.
1. Slrtiüerieregiment : Oberftlieutenant (5gg.

Batterien 13 unb 14.

2. Slrtiüerieregiment: uTcufor Sctjneiber.
Batterien 15 unb 16.

3. Slrtiüerieregiment : Oberftlieutenant Sotjner.

Batterien 17 unb 18.

SDiotfionSparï III, Kolonnen 5 unb 6.

©eniebataiüon 3: SSla\ox grerj.

ftelblajaretl) 3 : SSla\ox dlxi.
Berroattttngêïompagnie 3: uTcafor SSeber.

Strainbataitton 3: uTcafor §aag.
Sllê Sdjiebërtâjter funïtionirten: §err ©enerat

£>erjog, ala Bräfibent, Oberftbioifionâr B5geli,
Oberft Dtub. o. ©inner.

SDie Uebungen ber oereinigten SDioifion begannen
mit 11. September unb bauerten bi§ unb mit bem

15. September. Slm 16. September Snfpeïtion
unb (Sntlaffung.

SDie ©eneralibee für bie Uebungen oom 11. 6i8

15. September lautete:
„(Sine feinblidje Slrmee tft bei St. (Sergueg, Sougne,

Berrièreê unb burd) ben Berner 3»ura auf Sdjroei»

jergebiet eingebrungen unb rücft in metjreren Ko»

tonnen gegen bie fdjroeij. £>odjebene oor.
SDie fdjroeij. Slrmee ift jum Sttjeil nodj- in ber

uTcobilifation begriffen. Strjeile berfelben finb bis

an bie ©renje oorgefdjoben unb tjaben, unterftüfct
oon ber Sanbroetjr unb bem Sanbfturm ber ©renj«
biftriïte, ein Borrûcïen ber feinblidjen Kolonnen

rnöglidjft lange aufjutjalten.
SDie III. Slrmeebioifion tjat itjre uTcobilifation

beenbigt unb tft in Bern unb Umgebung ïantonnirt."

11. September.
SDer uTtarfd) ber III. SlrmeesSDioifion
oon Bern an bie untere Senfe unb Saane
unb bie Kantonnemente oom 11./12.

September.
Oberftbioifionâr SJcetjer erlief) für ben 11. Sept.

folgenbe Spejiatibee:
„SDie bei uTiouoon unb ßueeng tjinter bie Brooe

jurücfgegangene I. unb IL SDioifion tjaben audj

tjier bem ©egner roeidjen muffen unb jietjen fiel),

oon bemfelben gefolgt, auf greiburg jurüct.
Born Slrmee=§auptquartier ertjält bie III. Slrmee*

SDioifion ben Befetjl, am 11. September Borgens
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Der Truppenzusammenzug der III. Armee-

Division 1880.

Wir beginnen unsern Bericht mit dem Moment
der Konzentration der III. Division bei Bern, nach

Schluß ver Vorübungen, am 10. September
Nachmittags. Die Diviston hatte zn dieser Zeit einen

Bestand von ca. 8000 Mann, 714 Reitpferden,
872 Zugpferden und 272 Fuhrwerken. (Soll-Etat
12,679 Mann, Effektiv-Bestand auf 1. Januar
1880 12,690.) Die 0r6rs 6« bataill« mar:
Divistons-Kommandant: Oberstdivisionär Meyer.

Stabschef: Oberstlieutenant Walther.
I. Divistons.Adjutant: Major Risold.

Guidenkompagnien 3 und 10.

5. Jnsanteriebrigade: Oberst Steinhäuslin.
9. Infanterieregiment: Oberstlieutenant Müller.

Bataillone 2d. 26, 27.

10. Infanterieregiment: Oberstlieutenant Wirth.
Bataillone 28, 29, 30.

6. Jnsanteriebrigade: Oberst v. Büren.
11. Infanterieregiment: Oberstlieutenant Gigax.

Bataillone 31, 32, 33.

12. Infanterieregiment: Oberstlieut. Zurbuchen.
Bataillone 34, 3d, 36.

Schützenbataillon 3.

Dragonerregiment 3: Oberstlieutenant Kühne.

Schwadronen 7, 8, 9.

3. Artillerie-Brigade: Oberst Kuhn.
1. Artillerieregiment: Oberstlieutenant Egg.

Batterien 13 und 14,

2. Artillerieregiment: Major Schneider.

Batterien 15 und 16.

3. Artillerieregiment: Oberstlieutenant Lohner.

Batterien 17 und 18.

Divistonspark III, Kolonnen 5 und 6.

Geniebalaillon 3: Major Frey.

Feldlazareth 3 : Major Ris.
Verwaltungskompagnie 3: Major Weber.
Trainbataillon 3: Major Haag.

Als Schiedsrichter funklionirten: Herr General

Herzog, als Präsident, Oberstdivisionär Vdgeli,
Oberst Rud. v. Sinner.

Die Uebungen der vereinigten Diviston begannen

mit 11, September und dauerten bis und mit dem

15. September. Am 16. September Inspektion
und Entlassung.

Die Generalidee für die Uebungen vom 11. bis
15. September lautete:

„Eine feindliche Armee ist bei St.Cergues, Jougne,
Verrières und durch den Berner Jura auf
Schweizergebiet eingedrungen und rückt in mehreren
Kolonnen gegen die schweiz. Hochebene vor.

Die schweiz. Armee ist zum Theil noch - in der

Mobilisation begriffen. Theile derselben sind bis

an die Grenze vorgeschoben und haben, unterstützt

von der Landmehr und dem Landsturm der

Grenzdistrikte, ein Vorrücken der feindlichen Kolonnen

möglichst lange aufzuhalten.
Die III. Armeedivision hat ihre Mobilisation

beendigt und ist in Bern und Umgebung kantonnirt."

11. September.
Der Marsch der III. Armee-Division
von Bern an die untere Sense und Sanne
und die Kantonnemente vom 11./12.

September.
Oberstdivisionär Meyer erließ für den 11. Sept.

folgende Spezialidee:
„Die bei Mouoon und Lucens hinter die Broye

zurückgegangene I. und II. Division haben auch

hier dem Gegner weichen müssen und ziehen stch,

von demselben gefolgt, auf Freiburg zurück.

Vom Armee-Hauptquartier erhält die III. Armee-

Division den Befehl, am II. September Morgens
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